Protokoll der 35.Sitzung der Steuerungsgruppe der 5 Innenstadtgemeinden                                     am 29.März 2017 im Gemeindehaus Emmaus.

Teilnehmer: 
Frau Höfelmeier,  Frau Matthies, Herr Engler, Herr Kipf, Herr Gruhn, Herr 


Köster und Herr Weber (als Gast)

TOP1

Herr Kipf eröffnet die Sitzung und übernimmt die Leitung der Sitzung, da Herr 


Struve abwesend ist.

TOP 2

Die Tagesordnung wird um die Punkte ‚Wiederbesetzung Büro’ und 



‚Personalita’ als TOP 3a und gemeinsame ‚KV-Tagung in Bederkesa’ als TOP 


8a ergänzt.

TOP 3

Das Protokoll der 34.Sitzung wird mit folgenden Erklärungen, Ergänzungen 


bzw. Veränderungen genehmigt



TOP 5 : Das Büro ist als Zahlstelle eine Außenstelle der Kasse des 



Kirchenamtes. Die entsprechende Dienstanweisung ist aber von Seiten der 


Mitarbeiter noch nicht unterschrieben worden. Somit bleibt die alte 



Dienstanweisung weiterhin in Kraft.

TOP 6: Herr Ramm hat nun ein Gespräch mit Herrn Walter für den 15.Februar 
vorgeschlagen. …

TOP 3a
Frau Sandrock-Semmler bittet um einen Auflösungsvertrag zum 30.6.2017. 


Der KV Sahlenburg hat dem schon zugestimmt. Die Steuergruppe stimmt für 


die Kirchenvorstände dem Antrag ebenfalls zu. Herr Weber wird die weiteren 


Schritte mit dem Kirchenamt regeln.



Herr Engler weist darauf hin, dass noch keine konkreten Planungszahlen für 
         

die begleitenden Dienste vorliegen, dass aber im Planungszeitraum die  



Gemeindemitgliederzahlen weiterhin sinken werden. Er empfiehlt daher, die nun 

frei werdenden 4 Stunden nicht neu zu besetzen. Daraus folgt, dass 



Überlegungen angestellt werden müssen, welche Aufgaben dann vom Büro 


nicht mehr wahrgenommen werden können. Bisher hat Frau Sandrock-



Semmler u.a. die Konfi-Listen geführt und die Hochzeitsjubiläen vorbereitet.


Das Landeskirchenamt stimmt der Einstellung von Herrn Veit Walter zu. Es 


müssen noch Gespräche über die Gehaltsstufen mit dem Kirchenkreis geführt 


werden, der sich zu dieser Frage noch nicht positioniert hat. Die Mehrkosten 


sollen dann aus dem Anteil der 50.000€-‚Ausschüttung’ für Kirchenmusik 


genommen werden.

TOP 4

St.Gertrud: Die KirchenvorsteherInnen übernehmen nach dem Ausscheiden 


von Frau Westermann 14tägig den Küsterdienst. Ansonsten wartet der KV u.a. 


weiterhin auf den Baubeginn des Gemeindehauses.


Emmaus: Die Orgel ist bezahlt. Aufräumarbeiten und Bauinstandsetzungs-


arbeiten im Haus stehen nun an.                                                                             


Der Gottesdienst ‚das 2.Programm’ ist gut angekommen, die Mischung der 


Gottesdienstbesucher war interessant.



St.Petri: Es haben sich bisher 35 KonfirmanInnen zum Unterricht angemeldet.



Martin: 20 Konfirmandenanmeldungen. Das Pfarrhaus Abendrothstraße ist 


verkauft, es stand seit Juni 2016 leer.



Gnaden: 10 Jugendliche wurden konfirmiert, von denen 5 als Teamer bei 



Silke Marx im Rahmen der Kinderbibelwoche mitarbeiten werden.

TOP 5

Detlef Kipf stellt noch einmal den Sparzwang dar, der auf dem letzten KKT 


beschlossen wurde – aber mit der Maßgabe, dass er noch einmal im Detail 


beraten werden soll. Wichtig wäre nach Meinung der Steuergruppe, um eine 


akzeptable Sparmöglichkeiten zu finden, ein Zukunftsvision für den KK zu 


entwickeln, die sich in einem Leitbild dann darstellt.


Über die Beschlüsse und die Form der Beschlussfassung auf dem letzten KKT 


wird Jürgen Köster einen kritischen Brief an den KKT-Vorstand schreiben.

TOP 6

In St.Gertrud hat es eine Verwechslung bei einem Kasualfall gegeben. Eine 


Entschuldigung wurde schon ausgesprochen und im nächsten Gemeindebrief 


erfolgt eine Richtigstellung.

TOP 7 + 8
s.u. TOP 3a



Herr Walter ist ungeduldig, verärgert, verunsichert, was die Zustimmung und 


Haltung des KK angeht. Der KK muss seine Bereitschaft zur Gehaltseinstufung 


formulieren, denn er übernimmt die Differenz der halben B-Stelle zu den 

                        

Stunden, die Frau Sonnentheil vertraglich hat. Die Steuergruppe rät Herrn 
                     

Walter, direkten Kontakt mit dem Superintendenten aufzunehmen.


Die Aufgabenbereiche in der Kirchenmusik müssen erstellt werden, dazu wird 


Jürgen Köster eine Moderation im Haus Kirchlicher Dienste anfragen. Es 


sollen Vorschläge dann für das dieses Thema beratende Gremium erstellt 


werden.

TOP 8a
Frau Höfelmeier erklärt sich bereit, einen Termin für eine Tagung der 



Kirchenvorstände in Bad Bederkesa zu erfragen und Herrn Matzen um die 


Moderation vor Ort zu bitten.

TOP 9

Keine Wortmeldungen

TOP 10
Nächstes Treffen der Steuergruppe: 16.Mai, 19 Uhr. Der Personalausschuss 


trifft sich am 9.Mai um 19 Uhr.

 gez. Manfred Gruhn
